
Alle reden von Krise.  
Und viele Menschen spüren sie auch. Tausende Leiharbeit- 
nehmer haben ihre Jobs verloren. Ganze Belegschaften wurden  
auf Kurzarbeit gesetzt. Investitionen werden verschoben,  
weniger Auszubildende eingestellt oder übernommen und die 
Arbeitslosenzahlen steigen. Junge Menschen trifft es be- 
sonders hart.

Wir reden nicht. Wir handeln.  
Wir gehen in die Offensive, weil es um unsere Zukunft geht.  
Wir wollen nicht bezahlen für Fehler, die an anderer Stelle  
gemacht wurden. Und wir wollen auch nicht nur ein paar Maß- 
nahmen im Konjunkturpaket, sondern wir wollen die Spiel- 
regeln ändern. Grundsätzlich und umfassend.

Wir machen uns stark.  
Für einen neuen Gesellschaftsvertrag. Nicht nur hier in  
Deutschland, sondern überall in Europa. Für eine Gesellschaft,  
die die Menschen schützt. Eine Gesellschaft, die Chancen- 
gleichheit, gerechte Teilhabe, Sicherheit und Perspektiven ga- 
rantiert. In der Unternehmen, Banken, Regierungen und  
Reiche in die Pflicht genommen werden. Und in der soziale 
Grundrechte über den uneingeschränkten Wettbewerb  
gestellt werden. Das ist eine Gesellschaft, die das Recht auf  
ein gutes Leben zum Maßstab der Dinge macht. Dafür stehen 
 wir als Gewerkschaftsjugend.

Eure Krise ist  
unsere Chance! 

www.operation-uebernahme.de



Und dafür gehen wir  
am 16. Mai 2009
in Berlin auf die Straße.

Die Hauptkundgebung findet um 14.00 Uhr an der Siegessäule statt.  
Treffpunkte für den Beginn der Demonstration – ab 11.30 Uhr – sind der 
Breitscheidplatz und der Hauptbahnhof. Vom Hauptbahnhof startet  
der LKW der IG Metall Jugend mit Aktionsmitteln zur Operation Übernahme.
 
Die Organisation der Anreise übernimmt der DGB vor Ort. 

Denn:

Wir haben ein Recht  
auf Perspektiven!

Wir brauchen berufliche  
Sicherheit!

Es geht um unsere  
gemeinsame Zukunft!

Die nächste Gesellschaft  
machen wir!

Die Zukunft  
gehört uns.


